
(Mbmher^K eitunW

Dienstag den i l . November 1834.

I l l u r i e n.
d r i e s t , den 2. November. Gestern früh

UM 9 Uhr trat das neue Dampfschiff, die E rz«
H e r z o g i n n M a v i a D o r o t h ea, das erst kürz«
lich hier vom Stappcl gelassen wurde, mit Rei«
senden und Waaren befrachtet, die angekündigte
Fshrt mit Berührung der jonischen Inseln, Grie«
chenland und Smyrna nach Konstantinopel an.
Dieses Schiff ist gegenwärtig, wie es verlautet,
für die Fahrten von Konstantiuopel nach Gallatz
«nd zurück bestimmt, um sonach die Dampfschiff«
fabrts. Linie, welche sich von dort nach der Donau
big Preßburg hinauf erstreckt, zu ergänzen, und
ladurch die Hauptstadt deö türkischen Reiches mit
Wien in Verbindung zusetzen. I n der Jahreszeit,
no diese Schisifahrt unterbrochen wird, soll tiefes
Dampfschiff statt obigen Zuges die Fahrt zwischen
Konstantinopel und Smyrna machen.

An diesem schönen und festlichen Tage vcr«
sammelte sich zur Zeit der Abfahrt dcS erwähnten
Schisses eme zahlreiche Menge Volkes auf unsern
Ufern, und ter Anblick des HafenS war dabei um
so mehr belebt, als vor kaum zwei Stunden das
Dampsboot, die E r z h e r z o g i n n S o p h l a von
rcr gewöhnlichen Fahrt von Venedig einlief, und
slit letztem Donnerstag sich auch ras andere mit

dksem gleiche Bestimmung habende Packctboot,
E r z h e r z o g F r a n z 6 a r l , daselbst befand.
Auf diese Art sah man zu gleicher Zeit drel öster-
'«ichlsche Dampfschisse mit ihren Emblemen und
^loggen geschmückt neben einander hicr vor Anker
l>egen,„ v ^ denen eines noch Nochsäwingu»,gen
lrahlnehmen ließ, welche noch nach der Ankunft
«mige Zeit fondaucrttl', während schon Anstalten

zu, Abfahrt des andern getroffen wurden. Cs hat.
ten ober gar vier derselben hicr zusammentreffen
können; indem über die zwei erwähnten noch ein
drittes Packelbcot, mit Namen die K a i s e r i n n
v o n O e s t e r r e i c h , in Venedig siationirt ist, wel-
ches mic demselben die gewöhnlichen Dienssfahr-
tcn zwischen dieser S ta t t und Trieft macht.

Alle drei Dampfschisse mit vortrefflichen Maschi«
nen »Apparaten vcrfchcn, dovon lines ganz neu,
die andern zwei aber erst neuerlich mit Pracht aus«
gebessert, gewährten einen interessanten Anblick,
rvenn man dabei in Betrachtung zog, auf welch'
rine ganz neue Weise die Vcrbint«»ig der durch
Meere entfernten Länder dadurch erleichtert wird.

T r i e s t , 7. November. Am 6. d. M . warf
die österreichische Hondelsbrigg, F e r d i n a n k ,
K ö n i g v o n U n g a r n , in unsern Hafen Anker.
Dieses Hanreltschiff befehligt rcm Capital«, Peter
Jacob Leva, kommt nack einer Fahrt von ,25Ta«
gen von V a l . P a r a i s o in 6hi l i . Es ist das er-
ste österreichische Handclöss'iss, welches kas Cap
H o r n umsegelte, und die glcrreichcn Banner
S r Majestät bis in daö stille Weltmeer i rug.
Ungeachtet vielfacher Gefahren, Anstrengungen und
der Veränderung des Kl ima, erfreuet sich koch
die Schiffsmannschaft des besten Wohlseyns. 6 r .
frculich ist es zu sehen, wic der Handel unseres
Platzes täglich mehr an Ausdehnung gewinnt, und
wic sicb täglich neue Au5wcge für unsere Protukle
und Industrie bahnen. Diese erfreulichen Ncsul-
tatc sil'd wir inlbcscnders ter väterlichen Fürsor«
ge und Regierung S r . Majestät säuldig. Aller.
tMsiwelche für dos Aufblühen tes vaterländisäen
Handels die ^ößte Sorgt trogen. G r o l l n Antheil
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haben nicht minder die rastlosen Unternehmungen
unserer Handelsleute, so wie die Unerschrockenheit
und Ausdauer unserer Seeleute, die sich weder
durch die Größe der Gefahren, noch durch das Un«
gewöhnliche des Klimaä dieser neuen Seefahrt ab>
schrecken ließen. , (O. 'I'.)

W ä p W i c h e S t a a t e n .
R o m , 25. October. Se. Majestät der Kö«

mg von Bayern hat Rom gestern früh verlassen,
um Cioita Vecchia zu besuchen, und die neuesten
Ausgrabungen der Etruskischen Gräber bei 6or»
ucto in Augenschein zu nehmen. — Der heil. Va-
ter will seinen Aufenthalt in (Zastel Gandolfs ab»
kürzen, und kommt vielleicht heute noch zurück. 6 r
hat mehreren Personen von.Auszeichnung in die«
scm Lustschlosse Audienz ertheilt; unter Andern
auch dem Baron Rothschild mit seinem Sohne.
Die Anwesenheit dieses Finanziers hat wieder das
Gerücht erneuert, als sey eine Anleihe im Werke.

(ANg. Z.)
K i e v e r l a n d e .

Die holländischen Zeitungen enthalten fort«
während Berichte über das Unheil, welches die letz«
ten Sturmstulhen angerichtet haben. Auch bei

- Lillo waren (wie unter Brüssel gemeldet wird)
die Deiche gebrochen, die Polder überschwemmt,
und dabei mehrere Häuser umgestürzt worden, so
daß mehrere Menschen ihr Leben verloren. Die
Stadt Vliessingen hat an ihren Werken und Schutz,
mauern auf her Wasscrseite viel gelitten. I n Am«
stcrdam waren die niedern Stadtcheile bei einem
neuen Sturmweiter in der Nacht vom 21. Octo-
der (demselben, welches in Bremen gewüthet hat)
abermals überschwemmt worden. ( W . Z.)

ĵs r a n k r e i ch.
Aus Algier schreibt man unterm 11. Septem»

ber: Die Beichte ausOran über den Ausbruch der
(Zholera haben hier große Bestürzung erregt. An»
fangs wollte man die Sprache verheimlichen; ha
aber bal.o übertriebene Gerüchte umliefen, so wur.
de amtlich bekannt gemacht, daß in Oran eine
Krankheit ausgcbrochcn sei, die man für die <Zholc<
ra halte, und daß man Vorsichtsmaßregeln treffen
werde, um diese Seuche, ZaNs ihr Erscheinen sich
wirklich bestätige, von Algier entfernt zu halten.—
Sämmtliche Chefs der mit den Franzosen befreun«
dctcn Araberstämme haben dem Grafcu d'(5rl<?n
ihre Aufwartung gemacht, und den freundlichsten
Empfang gefunden, Er versicherte sie,, daß er sie
unter ten Schuh von Frankreich stellet,,, und. eie

Stämme, von denen sie etwa angegriffen würden,
streng bestrafen werde. — Der Hafendamm, wel«
cher schon fast voNendct war, wird noch um 40c»
Fuß verlängert, um die Schiffe gegen die Stürme
von der Secseile hinlänglich zu schützen; die Arbei-
ten werden durch Sträflinge betrieben.

(Wien. Z.)
Am 2s. October überreichte Hr. Moutinyo de

Lima außerordentlicher Gesandter und bcoollmä'ch«
tigter Minister S r . Majestät des Kaisers von Bra«
silien, dem Könige in einer Privataulienz sein Be-
glaubigungsschreiben. (Allg. Z.) <

S p a n i e n .
Der M o n i t e u r vom 26. October enthalt

folgende Nachrichten aus Spanien: «Eine Depc«
sche aus Bayonne meloet nach einem durchaus
glaubwürdigen Briefe, daß Lorenzo sich am 14.,
mit Leitung der Operationen beschäftigt, in Pam»
plona befand. Der Bericht der Carlisten über die
Af fa i r von Adarzazu wäre also, was diesen Ge«
neral betrifft, durch obige Nachricht widerlegt. —
I n der Nähe von Bilbao hat Don Carlos gegen
Espartero einen fruchtlosen Angriff versucht; er
war am 16. in Funica. — W i r haben gestern
die Absetzung Zavala'S gemeldet. M a n versichert
heute, daß Valdespina dasselbe Schicksal erfahren
hat und durch Eraso ersetzt worden ist."

B a p o n n e , 2«. October. So eben sind in
Bayonne einige Fuhrleute angekommen, die am
i3 . d. M . dei Bergara dem Gcne/al Pastor be»
gegnet waren; ihrer Aussage nach betrug seme
Maunschaft ungefähr dreitausend Mann, und mar-
schirtc nach der Richtung von Heruani. Dieselben
Leute haben bei Andoain ein Zlintenfcuer gehört
und glauben, es müsse dort zu einem ernsthaften
Gefechte gekommen seyn. So eben erhalten wir
auch bestimmtere Einzelnheiten über den letzten Zug
von Z u m a la c a r r e g u y . Er ist an der Spitze
von vier wohlbcwcissntten Bataillons, und mit ei»
ncr wenig zahlreichen Reiterei nach (Zasiilicn ein-
gedrungen. Wenn Zumalacaneguy sich vorfchlc,
Alt« (Zastilien für Don Carlos aufzuwiegeln cder
zu erobern, so ist sein Zweck gänzlich verfehlt. Werm
sein Ausflug nichts Anderes beabsichtigte, als den
lZarlisten Lebensmittel m,d Waffen zu'verschassen,
so gelang ihm auch dieß nur unvollständig. Do«
<Zarlos befand sich Reisenden zufolge am 741'd. M .
zwei oder drei Stunden von Bilbao, 'an der Spitze
von ^5oo Mann. Er ließ den rom General Os-
M M ? vertheidigten Ort Plelttia anHrcifcll; dk-
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ler General machte cmen Ausfal l ; von beiden Sei-
ten erlitt man einigen Verlust, und Don Carlos
zog sich zurück. Man erfährt nichts Neues über
den Kampf bei Abarzuza. I n S t . Sebastian bat
die Cholera aufgehört. Es waren dort im Gan«
zcn iL Menschen choleral'rank; 10 davon sind ge<
siorben. Man erwartet mit Ungeduld die Ankunft
Mina's.

Am ,9. erlitten die Earlisten unter Ituritza's
Befehl cincn llcinen Verlust bei Bcntcria. Am
Abende dcsscldcn Tages räumten die Earlisten
Oyarzun, und zogen nach Allabar. — Einem von
denLegitimisten verbreiteten Decrete von Don (Zar«
los zufolge, hätte dieser Zavala mit dem Oberbc-
fehl in Biscaya uiid Guibelalde mit der Beobach«
tung von S . Sedostian beauftragt, was indessen
mit frühern Berichten nicht im Einklänge steht. —
Elisondo ist noch belagert. — Ein Zug von Fracht-
w a ^ n mit lao Man» Bedeckung, der von Ba-
yonne sich nach S . Sebastian begab, ist unterwegs
von 5oo Earlisien angegriffen worden; füllf Mann
von der Escurte kamen ums Leben, und die Ear«
listen trugen 6c>oObcrrocke davon.— An den mei«
sicn Orten ist scholl daö Gebirge Nordspanicns mit
Schnee bedeckt. (ANg. Z.)

Der Moniteur vom25. October enthält folgen«
de Nachrichten aus Spanien: „Am 14., wahrend
die Divisionen der Königinn sich gegen H a r o in
Marsch gesetzt hatten, wo sie Zumalacarreguy zu
finden hofften, hatte sich Letzterer, ihre Annähe«
rung nicht abwartend, auf Santa Eruz de Eam.
fezs (in Navarra) zurückgeworfen, nachdem er dcn
Stadlmilizcn von Haro und Briones einige Gcwch«
re abgenommen H.Ute. — Bei Eoniccro stieß er auf
den Obersten Amor an der Spitze einer schwachen
Kavallericcolonnc, und nahm ihm 3c> Pferde ab.
Zavala ist im Oberbefehl ?crBiscaycr durch Torres
erseht wor.cn. — Die I'.mla i s t > Lcsacü."

V 0 r t u l l a I.

Nach dem Tsristischen Standard svllen Nach.
richten aus Lissabon in England eingetroffen seyn,
worn ach daselbst am 1?. October große Aufregung,
ia Verwir rung, geherrscht habe. Palmella soll
zwci Gcsetzvolschlägc, die Auflegung einer Taxe
"Ud die N a t i o n a l i s e betreffend, bei den Eortcs
""gegeben l)qhcn, welche Unzufliedc.nheie erregten,
" m l?. O M e r iii'der Frühe habe sich das Bolk
zahlreich vor ^ „ ^ P,^ ,^e emgcfunden, laut und
fiürnusch die Abse,.un^ Palmella's verlangend. An
demselben Tag s ^ >ic Vank zu Llssüdcn gcflundclt

worden seyn. Der Standard sagt übrigens, daß
er selbst diese Angaben nicht verbürgen könne.

(Wien. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

London, 20. October. Heute fand großer
(Zabinettsrath Statt, um die Untersuchung der Ur-
sachen des großen Brandes einzuleiten. Sie wird
bei geschlossenen Thüren geführt; indessen zweifelt
man nicht, eg werde sich herausstellen, daß nur Zu«
fall oder Fahrlaßigkcit die Katastrophe herbeigeführt
hat. Der König und die Königinn besuchten heute,
von dem Sprecher des Unterhauses begleitet, die
Brandstätte. Ihre Majestäten verweilten lange,
und schienen von »cm Anblicke sehr ergriffen.

(Salz. Z.)
Man sagt, m dem StaatZrathe, der am 22.

in S t . James gehalten wur.de, sei definitiv deschlos«
sen worden, die nächste Parlamcntssession in dem
neuen Pimlico.PaNaste zu halten. — Die bei dem
Brande verunglückten Menschen sind, b>s auf einen
einzigen, alle theils wieder hergestellt, theils auf
dem Wege der Genesung.

Es sind Nachrichten vom Capitain Back einge-
gangen, der sich auf einer Expedition zur Entdek«
lung einer nordwestlichen Durchfahrt befindet. Sein
Schreiben ist vom 29. Apri l d. I . Er hatte damals
cbcn die glückliche Rückkehr des Eapitains Roß ,
den er aufsuchen sollte, verkommen. Der Winter
war in jenen Breiten unerhört sireng gewesen, und
die Mannschaft hatte unsägliche Mühsale zu erdul-
den. Gleichwohl war Eapitain Back voll Hoffnung,
das Ziel seiner Anstrengungen noch im Laufe die«
ses Jahres zu erreichen. (Allg. Z.)

L o n d o n , 25. October. Das Parlament wur«
de hcuie auf den 25. November prorogirt. Die
Lords hatten sich in der Bibliothek cingcfundcn, die
Gemeinen in einem der Eomit?;immcr.

Die Untersuchung über die Entstehung de5
Brandes der Parlamentshauser nimmt eine son»
tcrbare Wendung. Es scheint, der Ausbruch des
Fcuers (6 Uhr Abends) war zu Birmingham ( n a
ctigl. Meilen von London) schon um ,« Uhr in der
Nacht bekannt. Bestätigt sich dieß, so bekommt tie
Sacke ein verdächtiges Ansehen. Die öffentliche
Theilnahme an der Nachforschung nimmt mit jedem
Augenblicke zu. (Prag, Z.)

Am 22. October brannte das Central. Gefäng-
niß von Mont Saint Michel ab. Das Fruer hatte
Abends um 9 Uhr in dec Slrchhüte.Fabrik bcgon.
ucn, und in 24 Stunden alle Gebäude ijl Schutt
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gelegt. Sogar ein Theil der Mauern ist eingestürzt.
Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt, al«
les führt aber darauf, daß keine bösliche Absicht im
Spiele gewesen. M a n vermuthet, der Brand sei
durch Funken, welche der Wind aus dem Ofen der
Wachstube heraus auf einen brennbaren Gegenstand
getrieben, veranlaßt worden. Um L Uhr Morgens
am 23. October war man zwar des Feuers schon
ziemlich Meister, es brach aber den Tag über noch
auf mehreren Puncten von Neuem aus. Aus allen
bisherigen Berichten geht hervor, daß die Verhaf-
teten sich bei dieser Gelegenheit trefflich benommen
vnd Alles gethan haben, um zur Löschung beizutra«
gen. Keiner derselben entfloh. Gin Schließer war
die einzige Person, die umkam. Nationalgarden und
Truppen sind zur Bewachung der Gefangenen auf«
gebothen. Sie wurden einstweilen nach Bcaulieu
gebracht.

Gsmlmnisches Reich.
Ko n f l a n t i n o p e l , ic>. October. Die Pest

fährt noch fort , allgemeinen Schrecken zu verblei«
ten. Die wohlhabenden Türken ziehen sich größten«
öheils auf das Land zurück, und die Kaufleute ver«
lassen ihre Geschäfte, um ihr Leben sicher zu stellen.

Ein englisches Schiff, welches kürzlich aus T r i -
poli in Syr ien zu Palermo eingetroffen ist, brachte
«ach Handelsbriefen folgende Nachrichten m i t :
„ D i e Unruhen in Syrien sind noch keineswegs be«
endigt. Die Autorität Mehemed Ali's wird nicht
länger anerkannt, wenige feste Städte ausgenom-
wen, welche sich noch gegen die Insurgenten Hal«
ten. Die Drusen des Libanon stehen unter den
Waffen. Ih re unvergleichliche Reiterei hat sich wie
ein St rom über alle Theile Syriens ergossen, und
Ib rah im Pascha wird vielleicht kapituliren müssen.
Dieser allgemeine Aufstand, der schwer zu unter«
drücken seyn wird, hat mehrere Veranlassungen.
Ib rah im hat durch seine Ausschweifungen und Grau«
samkeiten die Langmuth des Volkes erschöpft. Sei-
ne Tchwelgercien und unmäßigen Forderungen an
Leuten und Geld sind die eine Ursache des Aufstan.
des; die zweite liegt in dem Bündnisse der Pforte
ini t Ruhland, und in dem Glauben der Syr ie r ,
tranigen Beistand von beiden Seemächten zu er«
halten." (Allg. Z.)

Griechenland.
N a u p l i a , 27. September. Die Empörung

in Morea ist vollkommen gedampft, und alle Rä«
delsführcr sind vcrhufcet, aber noch nicht gerichtet,
da, lvie es heißt, ihre Aussagen eine Anzahl Per-
sonen verwickeln, worunter einige, denen die Regie«
rung bisher das größte Pertrauen schenkte. Auch
erwartet diese nach die Berichte der Untersuchungs«
commission, deren Präsident Zaimis ist. Das Wich-
tigste ist die Reise des Königs und der Regentschaft
nach Athen, wo sie von den Einwohnern mit Be<
geisterung und so festlich, als es ihre Mi t te l nur
gestalten wollten, empfangen wurden. Hr . v. Klcn-
zc legte seinen Plan zur ncuen Stadt vor, der ange-
nommen wurde. Ein königliches Dccret hat den 1.
December a. S t . (12. Dec.) als den Tag festgesetzt,
wo mit dem Umzüge dcr Negierung von Nanplia
nach Athen begonnen werden soll. M i t dem Baue
des Paliastes in der neuen Hauptstadt wird man
erst anfangen, nachdem Hr. v. Klcnzc mit König
Ludwig Rücksprache gepflogen h.i!.'cn w i r d ; einst-
weilen wurde Hrn . Kontosiavlo's Haus für dcn
König gemiethet. König Otto legte den ersten Ta..i>
dour zu einer dcr Säulen am Parthenon, zu dessen,
Wiederherstellung die Regierung 72,000 Drachmen
(50,00« fl.) bewilligt hat, Unter Anderm überreich-»
ten die Dcmogeronten von Athen S r . Majestät die
schönste Eule (das alte Sinnbild Minerva's und
der Stadt,) die in der Nmqcgend zu sinden war,
mit einer angenirsfcncn Rcde. Sine französisch?
Gesellschaft hat es übernommen, aNein einen ganzem
District ft ^liolc? 8(j!i<^) in der neuen Stadt zu
bauen, wenn ihr die Regierung den Grund uno
Booen dazu überlassen wolle. Der Rnirag wurde
angenommen. (ANg. Z.)

CONCERT - ANZEIGE.

Kommenden Freitag, <]. i. am \$. o*. M„
wird im Saale des deutschen Ordenshauses ein
Gesellschafts-Concert Statt finden.

Mit dieser Anzeige -wird rlie Erinnerung
verbunden, dass die Theilnahme an diesem, so
wie an Gcsellschafts-Concerten überhaupt, aus-
ser den Mitgliedern der philharmonischen Ge-
sellschaft nur den, von der Direction dazu Ein-
geladenen gestattet sei.

Direction der philharmonischen Gesellschaff.
Laibirh am 10. November sö34;.
L ^ • •_.. _ I.I.II..IIJI ( \ ^ i i i i M i i l , i n i y <

T h e a t e r .

H e u t e : , D i e Z a l sch,u ii „ ze r." Oper.
M o r g e n : « D a s le ! ) tc M i t t e l "

Dieser Zeitung ist dle Beilage der eingegangenen Museums-Beitrage Nr . 27.
angeschlossen.

^ ^ , , , , , , » , , 1 ^ ^ - ^ ^ " ^ - ^ - ^ ^ ^ M ^ > « _ _ > _ > ^ l ^ ' ' ^ "

DHevacteur: H"r. rav. Meinrich. Verleger: Wgnal ^ l . Vvler v. A l t l nmavr .



Anhang zur Uaibacher Ueitung.

Verlost« Obligation.. Hofkaw'^ 5 v H / ^ 99Z^4 ^
met. Obligation. d.ZlvangS»^' ^ i / l v H . ^ , " b
Darlehens ,» Krain u. ll«««'^.«^ v H < ' — ,
„ a l . OdUgal. der Stande v.F' ..zo.H'.X ^ - «
Tnrol ' ^ ' ,. '

Darl.mtt Verlos, v. I . »820 fül ,ooss. (>n C M ) 207 3^
dctto dctto v. I . ,834 für 5oo fl. (in CM.) 555 »

Nien. S tadl-Valno» Odl. zu 2 1̂2 v.H. (m CM.) ! " »^ I
Obligat,on. der öligem- und >« ,< , , / »

Unqar. Hofkammer zu 2 ,̂ 2 v. H. fm CM.) 5« ,^4 ^
Obligationen v. Galizien ^u 2 ,j2 v. H- (>n CM) bu

lAerarial) (Domest)
Qdl.ssat.onen de. S t a n d s < ^ M . ) (G^M. ^

v. Qslirreich unter und^zuZ ^ H ' / I I
ob der (5nns, von «Nöh'̂ zu , ,/z v.H.^ ^» —
men , Madrcl l , Schle» ̂ zu 2 ,/^ v.H..- -» ^
l tn , j^rain und Görz ^ z u ! 3 / ä v - b ^ - - ^ >

Nank'Aclien pr. Stück l-68 in C. M . >

I n Trieft am 5. November i L 3 ^ :
2. 55. 5o. / ,2. 28.

D ie nächste Ziehung w l ld am i y . Novem-
ber 133^ ,n Trieft gehalten werden.

in Laibach am tt. Noremdcr 2Ü54.
M a r k t p r e i s e .

Ein Wien. Mctzcn Weihen . . I ss. ^ ^ , ^ k r .
— — Kukuruh . . — ., - ^ »
^ . __ Halbfrucht . 2 » 4^
^ _ K°rn . . . 2 „ 34 2 ^ »
^ — Gerste . . . - " , , — "
^_ ^» Hirse . . . 2 „ 7 "
^ — Heiden . . 2 „ 7 «
— » - Hafer . . . » » ^ »^

F ' ren i v rn - Nn)r lek
d , r h ier Angekommenen und Abgere l , ten.

Den 7. November. Hr, Johann M a l ^ i n , Doc-
tor der Medicin, von Trieft nach Wien. — Hr. ^a,ar
Leis, Handlungs'Dirccior^ Hr.v. Naraw, ka'strl. ruw-
scher Staatsrath, und Hr. v. Saitzewsky, kailerl.
russischer C«pitan; alle drei von Wen^ach ^ r t t ^ .

Areisänuliche VerttnUb^runLen.
3. 1^9. (.) Nr. ,4'42.

K u n d m a c h u n g .
Zur Beischaffung der zum Ntlnebe der

Fabrik im k. k. Provl>zial>Slrafhanse z" !.«:-
dach erforderlichen Molerlssl-en, als: — 1 )
yebleictnes Reifttngarn m Elvahnen, 0 ^ n t . ;
2.) graues, ungewaschen m Strähnen, 3Eent ;
3 ) gewaschenes graues Rupfcnaarn, 6 s^nt.;
^».) ltallcnische Hanfrelslen, 5 sent.; 5.) Som.
merstachs, 8 Cent.; 5.) giauen Nähzwirn, 20
Pfd.; 7.) wnßen Nähzwirn 5 Pft.j 3,) tür,

k'sch roth'gef<ssbtts Vaumwollgarn N r . S , 20
Pfd. ; 9.) blaugifarbtes Reiftengarn, 10 Pfd.^
,0.) Boumwclle, 4 Cent.; 11.) gtble'thles Ru-
pfengarn, 3 Ecnt.; wird ui Folge hohen Vu-
bernial - Vnoldnuna. vom 25. v. M . , Z.
25ßäi, am ,9. l. M . , Vormittags um io
Uhr, tme Minuendo.Vcrsstigerurg hieramls
vorgenommen/ zu welcher die kicftrungslu«
siigcn h>emtt eingeladen werden. — K. K.
Krelkamt Laibach am 6. November ,63^.

Äcmtliche ^rlautbarungen.
3. i/j60. (1) N r . l246.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bel dem hiesigen k. k. Obn-Post-Vmte

ifi die Accejslssensielle mit dcm jährlichen G««
holte vcn Zoo ft. gegen die Verblndllchkn:
zur Lclllung einer Caution im Besoldungs«
betrage »n Erledigung ßcfommen. Blttwer«
ber Hitrum hoben »hre gehörig belegten Ge-
suche ,m vorgeschriebenen Wege b»S Ende l .
M . be» dieser k. k. »llprlschen Ober.Post?Ver-
w«lNlna einzurklchen, u td fich darin über
zurückg<legte E tud ien , dlkhcr'gt Dicnsi j l t l ,
Sprach « und Possmampulstlontkenntlnsse
legal auszurrelsen. — K. K. illsrische Ober-
Poß - Verwaltung, laibach den zo. Novlm-
der i8Z4.

^ermiMte Verlautbarungen.
s» '45«. (1) ad I . 3ts. i6Lä.

E d i c t .
^ o n d?m Beii l fsgtt iä ' le del Hellstbast sl.?el-

3 xclberg rrnd fund gemacht: Gs seien in El ledi .
gung des ^rotoccNs, äcjo. ,5 . October I. I . die
zur executives. Bersseigclurig del, der h«llschast

' S i t t i ch , «cd Urb. Nr . 2Z ^enft ra le l i , dcm Io«
- bann Nuß von l^cittain athölissen Reali tät, mit
r ^itsi^clicdtlicl'cm Bescheid rom »tt. Ceplemder
" iLZH, Nr . ,5^0 , anbtsoumtcn ^agfabr l tn , a ls :
. am ,6. Oclodel und ,tt. Norember suspcndilt,
. uno zur nklielliclen ^elficifielung^ « Bolnohme

ker ,8. December ittZ^ , ,8. Jänner und ,8.
Fcbluar ,t^55, iede^mal Posmiuc>s,s n Uhr, I.c>-

. c« Gattain mit tcm Bcmelten bc l i imml , im
Falle dic Realität le> der eislen und z>rcitcn T,og.

.̂ jadlt mat um cel, SchäVun«errclth pr. 55, N.
/>o tr. M . M . an 3/?ann gcbrocht rrtlden tönn.

' te, solche bei der dritten auch unter tcmsclben
) hinta, gegeben werde.
; Die Kaustustistsn rreldcn zur zablltichfn Er»
; scheinunq mit tcm Beisätze ei?if,e!aten, s^ß daö
. Scdähungspsotoccll. der Orundduch^erllact ^nt die
' Licitononsrcdinqnisse täglich» in hiejigel Amts»

süiizlci eingesehen »rerden sönnen,
o Bezillsgencht Weixelberg am »5. Oltcbe,
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l Z. ^96. (3) Nr. 52.
E d i c t .

Vom Belir^gerichte Gmünd irird diemit be«
sannt gemacht: Es fei am L. M a i ,3o3, Herr
Joseph Kur ler , gewesener Zollamts - Ginnehmer
zu Kremsdruck, ab ,'nt6«t2to allhier verstorben,
und habe angeblich eine W i t w e , Anna Kurter,
nachhin verehli'chie Ltstowiy, und mehrere aus
zwei Ohen erzeugte Kmder hinterlassen , deren
Anzahl, Namen und Aufenthalt hirrorls unbc-
tannt ist.

Ueber Ansuchen des aufgestellten Verlassen-
schaflö-Curators, Herrn v , . Mayer in Klagen,
jur t , werten demnach alle Jene, welche auf den
Nachlaß dcS gedachten Joseph Kurter cinen Erbö»
onspruch zu haben vermeinen, hiemit aufgefor-
dert, binnen einem Jahre rom untergeiel)ten
Tage, entweder selbst oder durch einin Bevoll«
mächligttn dei diesem Bezirksgerichte um so ge»
lrisser anzudringen, als sonst das Berlassenschafls.
geschäft zwischen den (Zlfchi,inenden der Ordnung
nach ausgemacht, und daö Bermögen Iencn aus
ten sich Angemeldeten «ingeantworter werden wür<
de, denen es nach tzem Gesetze gebührt.
^ Bezirligericht Gmünd am 7. Feb-u^r i82^.

Z . »^3o. (3) 1>1 Nr. 2526.
Fe i l b i e t u t, g s » E d i c t .

Vom Bezilksgerichte Wirpock, als Real- In-
ftanz, wird hiermit öffentlich betannt gemacht: Es
sei die über Ansuchen des Johann (Zasaqrandc von
Haidenschaft, als Machthaber tc i 'Hdercfta, vel '
rvitwet gewesenen Led.in, nun vermählten Batli»
siig von Scilcano, w<!gen Höhlung von 1000 fi.
c. 5. c. sistirt gewesene Hornahme der, mit Be<
scheite des löbl. BezirlsgerichtcS heil. Krcuz, vom
2/z- Jänner iL34 , .^. 2 ^ g l , im Executionswes,?
bewilligten öffentlichen FeUdietung t c r , dem
Mündel I'seph von Lorenz Leda« aus Hainen-
schaft eigenthüm^lchen, qcr'chtlich auf 2^20 ft. M .
M . geschätzten, bei Stuna delegcnen , uno xur
Grundherrsckast W'pp-ch, sub Ruft. Gtl ind^. 1".
I I . , Nr . 661, dann D^m. Grundd. '1' . I I . , Nr .
L5l dienstmäßigen Realuäten , be^cde^d ad!3
Acckein, Vl iesen, Wclcunq uno einem Mai»
elhause u t?̂ l̂ <.;>c!i qenanni , nämlich : für die
zweite und dritte FeUdietung reasfumilt, und s<)'
nach bierzu der 5< December iL34, dann 5. Iän»
ner »855, je^eömil zu den volmittägi^en Amts-
stunden im Orte Stur ia mit dem Unbanae. fest.
gesetzt worden, d^h die Reancälen dei der ^l i l^rn
Feildietung auch unter der Schätzung binc^tigegc-
bcn weroen würden.

.Die Kaajlustiqen werden dazu zu erscheinen
«intzeladen, uno können irnmittt lL sie Scdäh^nq/
dann Versaufobelinqniss^ hleramts täqjich einseben.

B^zirtbgericht Wlppach den 2z. Occober iü34.

I . A.Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlul'.g ln Laibcich, ncucrMarkt, Nr .

22>, ist zu haben:
Honsiedt, W. von, Anleitung zur Auf-

stellung und Beurtheilung landwirchschaftlicter
Scl'ähungcn, zunächst in Bezug auf die Ablö-
sung der gründ« und gutöherrllchen Lasten, tt.
, N. 5ä lr.

Gesetzbuch, allgemeines bürgerliches, für
die gesammten deulschen Orblander der öfter«
reichlsclen Monarchie. 6. 2 fi.

Si lbe r t , I . P . , die Schule des Kreu-
zes und der L,ebe. Gin Buch zum Trost, zur
Erbauung uno Erhiitelung für Kranke und
Ll'U'cnde. 6. 1 si. 20 fr.

Mohr, Joseph, Handlung für Weinpflan-
zcr zur Verbesserung deS W^indaucs am Boren-
fce und in den Rhei>is>ea,cnten, oder grüntl iHe
und leichtfaßliche Anwe,sl!ng, welche practisch
lehrt, wie man ohne olles künsteln den U^cin»
bau zur größern Bollsommcnheit bringen kann,
um gesunde ziute Weine zu erhallen. M i t 7
Kuvlcltafcln. 4. , ss. 20 kr.

Fcckels, Di-. Leopold, die Krämpfe in
a.l'.en ihren ^orn^en. Nuturgcmäße und leicht-
faßliche Anleitung zur Gründung und Btwah«
lung geistiger und körperlicher Gesundheit bei«
der lHeschlcliter. 8. gcl) 56 kr.

Ruthe, Johann Friedrich, Flora der
Mark Brandenburg und der Niederlausih.Mit
»wei lothoarav.birttn Tcileln. l). I st.

Wiuing, Dr. E.? Gnuidzügc der Chemie,
in it besonderer Berücksichtigung der Pharma-
cie und Medicin, so wie der allgemeinen na-
turhistorischen Verhältnisse überhaupt. Zum
Gebrauche für Pharmaceuten, Mediciner, Fa-
brikanten und für jeden Gebildeten erläutert
und populär dargestellt. Erster Band mi r io
Sieindrucktafcln. Sauber geb, 8,3 sl. 45 kr,

Biblia sacra vnlgatac edi t ionis , Sixti V. et
dementis VIII . Pont. Max. Auctoritate re-
cognita, curn indieibus utiam planlinianis, Edi-
tio noya notis chronologicis , lwstoricis et gecn
graphicis iüustrala, juxta editionem paritiensem
Antonii Vitro, nunc ordinante celsissirno ac
reverendissistio domino domino Bernardo G^-
lura. Pars veteris testamenti prior, i fi. 2o kr.

Neue Erfahrungen und Ansichten über
cie Comelen, deren Licht und schweife über«
Haupt, tann insdcsonde«e üder den unserer Or»
de im hcrbste »U55 wieder nahe kommln^en
mcllwült'iaen Appian'schen Eometcn und über
dessen Vinäuf, aul die Witteruni!' tt. ae!̂ . ^4 sl.

Modena, Carl Graf, populäre Anleitung
über c»e Boblung und Velseltiguna der sogc'
nannten artesischin Brunnen <üc Tccknilel uno
Richt. Techniker, wcdurch Ieccimann in t t "
Etar.d verseht wi rd , blos mittelst Leitung e'-
ncs gewöhnlichen Brunnei'.mcisterö odne große"
,-;eil« und Kostenaufwand dctlei Brunnen arä)
selbst beistellen zu tonnen. Aus practilche Ol-
Ehrung gegründet. M i t vier Kupfeltafeln. ^
geh. 24 !-,-.

Schule der Höflichkeit für Alt und Iung-^
Herausgegeben von Carl Friedrich von Nuh"'
lnor. U. geh. » ft. Jo l r .

(Z. Amts-Blatt Nr. ,^V d. n . November 5654.) 2


